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Beit Ir 3 ! 

-ENTWURF 

Betr. : Gemeinde 5CHÖMBERG Kreis Calw 

TEX T L ICH E F E 5 T 5 E T Z U N GEN 
======--

i.d.F. vom 30.05.1989/23.10.1990 

1. e!.ID,!J9§.~t U.9::!~Lf_es..t~..t;;::~D. 
(§9 Abs.1 Ba..GB vom 08.12.1986 i.d.F. vom 08.12.1986 - BGBl.I 5 .225.3 

uncl Bat.IWO vom 26. OS. 1962 1. d . F. vom 15.09.1977 - BGBl. I 5.1763 

1.1 oc."tsJer baulichen I\I..Jtz~ (§ 1 Abs . 2 bis 5 E3aLIWOl. 

1.11 Allgemeines Wohngebiet (WAl gern. § 4 Ba~j 

Die in §4 (3) Ziffer 2-5 Bat./WO vorgesehenen AU$nahnen sind 
allgemein nicht zulMssig . 

Die nach §4 Abs . 2 Nr . C, zUlEissigen Al ten- Alten.JOhn- LncI 
Pf legeheime sinj einschließlich entSPreChen:Jer Kr ari·'e..-na ... "­
einrichtungen allgemein nicht ZUlässig (§1 AbS.5 Ln:!'" 
BaLM/O) • 

1.12 Mischgebiet (MI) gern. § 6 BalWO 

Die nach §6 (2J Nr. 4-6 zuHlssigen Anlagen Lnd die rech ~ I:. 
(.3) vcor;lesehenen Ausnahmen sirr.:1 allgemein nicht 2ulMss1g. 

1. 1.3 Sondergebiet (SO) gern . §11 (2) E3aL1WO fO- FI-erndenverk.ehr,,­
betrieb . 

BeherbergLngsbetrieb für einen wechselnden Personerl<reis mit 
Fremdvel-scrguog: EiI"baJ von K=hgele-~rheiten in den einzel­
nen Zirrrnern, I>pparternents ist Ln2LIlMssig. 
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1.2 Maß der baulichen Nutzung (§ 16 bis 21a BauNVOl 

Gn.ncIf lär-.Joenzahl, GeEchoßf lächenzahl Lrd Zahl der I/c,llgeEcroße 
entsprechend den Eintrtlgen im Lageplan ZLrn Bebau%l9SPla; lMJt­
z\.ngsschablone) , 

1.3 ~ise (§ ::''2 EaulWOl 

1.31 Offene Ba'-Jeise gem!3ll § 22 (2) BaUWO. 
Einzel-, Doppelhäuser u-d raJsgrupp.-=n zulässig, 

Bei l....Jc:t"r)gebätden Begrenzu'")g der Ea..kCirper lE1nge auf '2':, m~ 

der BaukönPertiefe aJf 3J m. 

(§ 9 Abs. (1) 2 Ba..G3 
Entsprechend den EintraQLrll;len im 6ebal..1..r;gsplan. 

1.5 Lberbao...ba--e Grt.ndstUcksflächen (§ 23 BaLlWül 

1 . 51 Die festgesetzten ßaugrenze n körnen mit folgend",n 13ebä . .>:le ­
teilen lberschritten werden : Balkone. Vorcfacher erd 
Frei treppen bis 1 , ':0 m Tiefe . Im rJbj-igen ist eine i.be,"­
schreitLng der Bal9renzen mit folgenden Gebe\udeteilen 
ZUlässig: Gesimse, De::hva-.sprf..lnge, Abfallrctre . :3xk.e-l , 
Tlr- erd FensterLrnrahmLngen bis 0,50 m Tiefe. 

1. 6 1 pt lcnzgel:ot 
Je Einzel<;rUndstUck ist, soweit nicht vot"""h3nclen. je ange­
fangene 20J qn Fläche mindestens 1 raJTbildender LEI.bbau m 
einheimischer Art zu pf lanzen ( § 9 (1) 258. BeuGE, l. 

pt lcnzbind..ng 
Der im GeltL!""19sbereich vorhandene Bal!Tlbestand i!:.t allge­
mein zu erhalten (§ 9 (11 25b. 6au:;s1 

Die 8-enze des räLrnlicr~n GeltLngsbereiches ist im 6ebaLungsplan 
Schwa,-z ge.st,-id;e 1 t . 

1.8 AnschM der GrL.n:!stllcke E!) d~e öff.enj:l . Verkehrs~~ 
(§ 9 Abs. 1 /\Ir' . 11 und 26 ßaj"ß) 

Der zur 6efestig..!""19 der AI:'9I""enzLrlGss.teine der öffentl. Verkehrs­
flächen et .... forderliche Hinterbeton ist SI .... 1T den ar:;renzen:len Grt,u,d­
stUcken zu dulden. 

Die zer HerstellLng der öffentlichen Verkerrsflächen e rfa-der­
lichen Böschxl9en sind ElJf den angrenzenden 13rundstücke n zu 0-11-
den. 



• ' ! 
I 

1. 9 Si~htfel0r.: (§ '" Abs. 1 Nr. 1[0 &"91.':-'8) 

Die im Lageplcn ZLSn B-eooJ..ngEPlan eingetragenen Sichtfelder sire! 
von jeder sichtbehindernden l\I-,tZU"19. B-ePT lanze".., un:l Einr"riedi­
gLng lber 0,80 10 t-IöI"-e, gemessen ab Cberkante Fat-rbahn. freizu­
halten. Höher anstehen:leS GeH:ln:le ist ';legebenen1'alls '=en diE 
öffentliche l/erke/"rsT lOChe abzLböschen . 

Die im Lageplcn ZLSn BebaLlUl""'Gsplcn aus.gewiesenen Flächen mit Lei­
tU;gsrecht (Lr . K) dienen der Gemeinde SchölTbel""'9 zU!"' Einlegeng un:l 
U..,terhal tU"1Q einer l>J:..,asserbesei tigc.ngsleitLng. 

Die t-IöI"-enlage der Gebt1LtcIe wird im einzelnen in der Baugenehmigo..ng 
\___ festgelegt. 

2. BauorcinLrJgsrechtliche Festset~ 
(§ 73 LBO i.d.F. vom 28.11.1983) 

2.11 Oachform- U'"ld Neigu-,g: 
Ents~echere! den EintragLngen im B-ebaU!"19splan (I\lrtzungs­
schablone). Zulässig sind Satteldächer, a..r..-h mit Kri.lt:>Pel ­
walm . 

. 2.12 OachaJfbauten: 
sire! nLr auf HaLotgebäuclen mit Oachneigungen größer oder 
gleich ~J [Altgrad) zulässig. 

2.13 GestaltLng der Dachaufbauten: 
DachEufba-lten sire! nr als Gauben zl.üässig. 
Die Länge der Einzelgabe t..nd die Gesamtlänge der Gauben­
einer Dachseite darf die halbe Länge der' Dachseite nicht 
lberscl"lreiten. Von den Gi el:.e 1- bzw. Walmseiten ist ein 
MirdestabstaY-J von 2~ .::O m u,:! zwischen 0::-1'". 1:'2:)IJ/:.~n eü"\ 
Mindestabstand von 1. ~ 10 einzuhal ten. Die rnax. Höhe eier 
Gauben darr, gemessen von "",scI"1ni tt mi t dem r1a-'Ptdach bü: 
Cberkante Gesims/TOcl'_,fe, 1,35 10 nicht l1berscl"lreiten. 
Del- f'J'"lScI"1ni tt des Gel:ä.Jdedaches mit dem Ha-'Ptdaci"", '''..lU mind. 
1,0 10 serkrecht gemes...o;en. u,ter dem HaLotfirst liegen. 
die Galben sire! in Material ure! Farl:.e wie das HS-'Ptdach odel-' 
in KuPfer einzudecken. 

2.14. OachaL,ssehnitte: Sind nicht ZLllässig. 

2.15 Kniestock: 
Nur I:.ei baLrechtlich eingesr..hoßigen Gebt1Ltden bis max. 0.70 10 

ZUlässig. Die t-IöI"-e wird gemessen vom Schnittr-enkt 
l..Jand/Lhterkante Soarren. 



'2.16 DacrdeckLng: 
Engobierte Ziegel, Dachsteine und E,itumenschir>:leln, in Rot.­
uod Bra..ntänen. 

·2.17 Äußere Material- LncI Farbgebl...rJg: 
Die Material- U'"ld Farbgeb..ng der Gebäude U'"ld sonst igel" ba.l­
lichen Anlagen ist so auszu.vählen. dal~ das Crts- un d Land­
schaftsbild nicht beeintl-är..htigt wird. Wanclverl<,leicILngen aus 
9roßfcnnatigen Faserzementplatten, Kunststoff, Glas, Metall 
sowie a.lsschlieillich Sichtbeton (zu'nal orne farbige Behand­
lLng) oder Waschbeton sind nicht zulässig. 
Ealkon- ur;j Terrassenbri.lsb._lngen .sür.:I in \-iolz OOet.. r'tOlzärn­
lichen Stofferrerzustellen. FUr die Farbgebung sind ge­

deckte. auf die Ungeb: .... ng abgestirrrnte Farbtöne zu w1::Vllen. 
O-lellbezugswerte zwischen den Gren2J...Jerten ,:,(1% Ln.:! 7[1% I . 

2.18 Werbeanlagen LncI Automaten 

Gestal b..ng U'"ld tlnbril-,gc.ngscrt: 
l"Jerbeanlagen sind n..r an die Stätte der Leistung un::! auf den 
Straßen zu=wan::lten Seiten der Gebäude zulässig. Sie sind 
auf den Erdgesch:>ßbereich ZLI beSci"Y"'Eirl<en; sie dl'rfen die 
Höhe der FensterbrUstu"l9 des el-sten Obergesd"1Ol~es nicht 
lberscrrei ten. 

Unzulässig sind Großflächenwerbung mit mehr als 1,50 C1f11, 

Werbeanlagen mit wechselndem u"'Jcl bewegtem Licht, Lid"1twel"­
bLng in grellen Farben. 

Meh-ere Werbeanlagen an einem Gebäude sind in Größe un::! Form 
8.lfei,."rde,- abzustilrmen. 

Die Höhe von h:>rizontal angebrachten Werbeschilclern darf 
0,60 m, die von Sch-iften 0,4.1] m nidot lbe,-scrreiten 

Werbeenlagen als Ausleger sir..:! zu er~lalten bzw. zu bevor­
ZI...Agei'l. Sie sirrd neu bis zu einer Gröf~e von 0 .. 50 qm zuläs,sig. 

Automaten sind ,ur an den Straßen abgewan::lter Gebäudesei ten 
',- zul~ssig. 

2.2 @.a~ 

2.21 Zu.=arrmeri"längende und nebeneinanderstehen:le Garagen sind in 
Form· uod ä..lflerer Farbgebung stets einheitlich zu gestal·ten. 

2.22 Äußere Material- Ln::! Farbgebung: wie 2.17 

2.23 Im WA-Gebiet sin::l min:lestens 1,5 Stellplätze je WoI";'1einl"1E,it 
nachzt..r..Jeisen. 

Lhtergesch"ßgaragen mit Steilabfahrten (Uber 5-'\; ab Straßen-
91-enzeJ sind nicht zulässig (§,3 (2) GeNe;). 

2,24 Garagenneuerstellungen mit Flachdach sind nicht zulässig. 
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2.25 V~1 den (iffent lichen Ver-keh"'sfU:\·:.h ·'!'n 
abstE:lnd ven .s~ 0 m einzuhalten; §2!lbs. 
rttrt. 

2.3 ~allaQe1r 

i st E-in Min:le st.­
:: G2IVC' bleibt l nbe-

Je BaUgrLn:!stllck, ausgenorrroen der Teil zwischen öffentlicher Ver­
ketY-sfl13che LnCI Uberba-barer Grt..ndsttk:ksf l&he (Vorga-tenfl13che) 
Ln:! der seitlichen Grenzabstardsfl&hen des Hat.,ptgebäudes, kam 
I""U- ein Gebäude als Nebenanlage im Sirne von §14 Abs. 1 Bsd\lVO 
(Nebe~) mit max. 25 ctm urbalri:en R8U1l erd ejn Gewelchsha.JS 
mit max. 10 ctm urba..Jten REum gern. §2.3 Abs . . 5 ßaU\NO zugelassen 
IloJerden. 

2.4 Äußere Gestalt~ der !lJebengebl3ucle [§ 73 Abs. 1 Nr. 1 u. 7 L8O) 

2.41 Gebeludehöhe (S<-... .hnittPLri<t "'.Jller-",end/Cl3Ch): 
Die zUlässige Gebäudehöhe wird auf 2,20 m begrenzt ( talsei -
tig vom natUrlichen Gelände gemessen). 

2,42 Cl3Chform Ln:! -nei91.t19: 
Es sir>:! nur Satte Id&her nicht unter 1o' Grad ,Ieneigt zu-
11'\ssig. 

2 . 4.3 CecrdeCkLn;l : 
I")ie bei den HaLOtgebl;ll....den 9:>Wie Holzsr...t"oindeln. 

2.44 Material- unj FarbgeD.Jng: 
Es ist n..r Holz in einem gedeckten Br-d.nton zulässig, 

2.45 Gew&hshEluser d:rfen n...r aus Glas edel""' a.Js einem sonstigen 
transparenten Baustoff ausgefllrt werelen; Foliennaterial 
ist nioht ZUlässig. 

~t<;renze der GebI3ucIehöhe (§ 73 'Abs. 1 Ziff, 7 L8O) 
Die maximale Gebl3uclehöhe, geme.55",n vom Schni ttPlnkt Aullen­
ward/DadT18ut bis ZLlTl Lng(..hstigsten bergseitigen gewachsenen Gool­
äncIe. darf folgende Maße nicht Uberschreiten: 

bei Z (Zahl der Vollgesohoßp.) I 
bei Z Ir 

= 3 ~ 75 m im WA urd MI 
= 6~ CO m im I,.JA l...ncJ MI 

UI = 10,50 m im Sondergeb. 

2.6 Einfriedi~ (§ 73 Abs.l Ziff. 5 L8O) 
Entlang den öffentlichen VerketY-s- Lnd Grlnflächen sind Ein­
friedig~ bis max. 0,80 m hoch (eingesohlossen ein Sackel bis 
max. 0,30 m hoch) zulässig. Geschlossene n...r in Fenn lebender 
Einfriedigungen bis max. 1,50 m hoch, wobei in Eino~~,gsbe­
reichen SichtbehinderLn;len zu vermeiden sind. 

Drahtzä.ne allein sind entlaog cIen öffentlicloeCl Verker.-s- lrd 
Grtnflächen nicht zulässig. 

·1 
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'1 . 7 2t::k.m§:.t.JJ.c;:~~§;~?!.§.lthrn (§ ~' .3 Abs.l Zit'f . :. LEJ:I.I 
'1 .71 Die Freiflächen der bebauten ':;''"''Ln:lstlicke <;:.ind 9är ... ·tneriscl-1 

8/1zu!egen . 

:2.72 Der natUr liehe GeländeverlaLrf elarf !:oei l'I..Jfflillen<;len u-.:I Ab­
graburr;Je1"' Ilt.,r Ut~sent l ich. d.I"I. bis max. O . . ::ü m im 
.-::-inzo::-lt"len unel 7.lrS8!Tmen ver-·~t~,:let-t '..Jer'd7n: f:ti~ (~-::-län:le'lt;'r'­

I-~l tnisse ,jer" At'9' .... er'ze' ... g· .. und-=.tU:Ko::- =.ind ·:Iat..-=i zu 1:o-7.',3·:-h t ·=n. 
':.tU1:zmauern s.incl nir.:ht 2ulä=.si·:;r. 

'2. 7.3 DiE- O=>,=rf läcllent~Test i gurg ':}Ie,-- Ste.lll~lätz'::. ist So:OTel-n 
i.cErhaLipt erfcrdrc:rlich . mit Rasengitte:rs teinen c.r:ler Rasen­
PT laster- auszufUhl'-'en. 

(.1ie Ccerf 1 f9c.r,enbefestig.1f'I9 der' Garagenzufahrten L.9-d son­
stiger- privater' VeI-kehr'-sflächen solleIl in Mater"' i al l...Jnd 
Farbe vcn der öffentlic.hen Vet-kerr2.fläche at-J..Jeichen:i aus­
geiCh--t we,--o"n. 

'2 . 8 Qeri<mal sch...Jj:z 
Vort-ardene histcrische Grenzsteine~ Br'1 ... ~n, Meilen- ocler 
besondet"'e Kilcmetersteine Ln:! ste il1i~n'ie t,..)eg.".l>;=i.sel~ sinj 211 alte/-' 
Stelle zu !:oelassen Ln:! ver 8esehäcli~l\..Irl,;len weitrer-.:I der Bauarbeiten 
ZI..J scrUtzen . Geplante Veränc:ien--wrgen der' Standorte sind mi t d:rn 
L5r1desdenkmalamt abzustimmen. 

:2. ';, Außer§2ter:t:§J sind je Hau=~tgebäL!cloe r.u r eine 2uläss.ig 
(§ 7.3 AI~s. 1 Ziii. 3 LBOl. 

2. 10 (\Ij.eder.§f?E!!TUJ9s1eitl.rlQen iUr E,·oergie- cn:1 Ferrmelcleeinriehtungen 
sim a l := Fr,=ilei tu-,gen nicht zulässig:. 
( 7 .3 Ziff. ~ LBO 1. 

Anel-1<a 

~d .'~ uO: 'ttr~' \ t; 
den .10 Os. 6'9/7.7.10. YO 

(W.Hudelmaier l 
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